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Die frühere Neukirche zu Straßburg .

Eine Erinnerung .

WM⸗
dieſe Zeilen ſchreibt hat ſchon weiße Haare genug und

auf einer gewiſſen Anciennetätsliſte , die am „ Rhineckel “

aufgeſtellt wird , kommt er bedenklich in ' s Vordertreffen , aber in

einſamen Dämmerſtunden , wenn die Pfeife gut brennt , träumt

er ſich gerne zurück in die Tage , da er bei der Neukirche ſeine

Knabenſpiele ſpielte . Die Polizei war damals noch nicht ſo

kitzlich, die Eltern noch nicht ſo ängſtlich wie heute und auf

den Plätzen um die Neukirche herum ( der „ Neüe Märk “ , der

„ Truckemärk “ ) entwickelte ſich in den Abendſtunden ein friſches ,

frohes Kinderleben , mit lärmenden Spielen , mit Raufen , ja

mit regelmäßigen Kriegen , wenn die „ Kurwegäßler “ oder die

„Paradeplätzler “ auf unſere Spielplätze eingebrochen waren .

Wir wußten , daß der „ Grüne Märk “ früher der Predigerkirch —

hof geweſen , daß man dort Gebeine ausgegraben und es ging

die Sage , daß es dort , und beſonders im Kollaim ( Collegium ,

Kreuzgang der Predigerkirche ) nicht „g' hir “ ſei . Im Kollaim

konnte uns ganz gruſelig zu Muthe werden , wenn der alte
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Piton drohte , uns darin einzuſchließen ; der Lärm und das

Geraſe wurden ihm oft zu bunt .

Im Spätſommer hielten droben auf dem Dache die Störche

ihren Reichstag . Der Zeichner des Bildes , der auch im

Schatten der Neukirche großgewachſen , ſchreibt darüber : „ Schon

in den erſten Auguſttagen erſchienen einige Störche dort oben

und ſpazierten bedächtigen Schrittes auf der Friſt ; von Tag

zu Tag wurde die Verſammlung zahlreicher und bis zum 10 .

oder 12 . war ſie vollzählig . Ich beobachtete ſie oft und bin

überzeugt , daß das Störchenvolk oft mit gewaltigem Lärm in

dieſen Verſammlungen die Anträge und Amendements einzelner

Rathsglieder diskutierte , und wie es auch in andern Parlamen⸗

ten geht , das Klappern der Mehrheit unterbrach oft die wohl —

durchdachte Rede eines Abgeordneten . Später , um den 20. ,

waren Alle nach dem Süden abgezogen . Die Verſammlungen

fanden nur Abends ſtatt ; den Tag über beſorgten die Störche

ihre Haushaltung . “

Im Innern der Kirche feierte die alte Münſtergemeinde

ihre Gottesdienſte . Die Namen von Redslob und Bleſſig , die dort

einſt gepredigt hatten , wurden noch viel genannt von ſolchen ,
die ſich an ihrem Worte erbaut hatten . Die Schüler der Neu —

ſchule ſaßen oben auf dem Lettner , unter Aufſicht des „Steckele —

manns “ , und jedes Jahr holten ſie „ Prämia “ drunten am

Altare . Bin auch dabei geweſen als das bucklige Männlein ,

Herr Dietrich , ſeine Schüler um den Altar ſtellte .

Später kaufte ſich der Knabe einige der Bücher , die Herr
Piton im Kollaim zum Verkauf ausſtellte , und lernte daraus ,
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daß die Neukirche vor alten Zeiten eine Kloſterkirche , die Kirche
der Dominikaner , geweſen und daß 1254 der Bau derſelben

begonnen . Von dem berühmten Prediger Tauler ( 1290 bis

1361 ) war in jenen Büchern viel zu leſen . Seit den Tagen

der Reformation diente die Kirche nur vorübergehend gottes —

dienſtlichen Zwecken , z. B. während des Interims . Erſt im

Jahr 1681 , als das Münſter den Katholiken eingeräumt wurde ,

zog die Münſtergemeinde in die verlaſſene Predigerkirche ein .

In der Schreckenszeit 1793 —95 diente ſie als Magazin und

Schweineſtall , bis die Kultusfreiheit wieder anerkannt wurde .

In der Bartholomäusnacht 1870 wurde ſie eingeäſchert und

ſeitdem durch ein neues Gebäude erſetzt . Der Baumeiſter hat ' s

gar ſchön gemacht mit künſtlichen Bogen und Geſimſen , aber es

iſt nimmer die alte , ehrwürdige Kirche , mit ihren jahrhundert —

langen Erinnerungen , ihren erhabenen Gewölben und ihrem

Glöcklein , das mit ſeiner Silberſtimme an Sonn - und Feſttagen

in den mächtigen Chor der Straßburger Glocken eintönte . Die

Störche halten anderswo ihren Reichstag . Die Knabenſpiele ,

wie ſie Karl Böſe in ſeinen „Erinnerunge üs de Buewejohr “

beſchrieben , ſind in unſerer verfeinerten Zeit großentheils ver —

pönt und die „ Claſſebuewe “ , die jetzt an der Neukirche vorüber —

gehen , wiſſen nichts mehr vom Kollaim und ſeiner gruſeligen

Dämmerung . Möge aber in ihnen das alte Straßburg neu

aufleben .
E. Ensfelder .
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